


3	 EDITORIAL

Liebe Schumannfreunde,

„Schumann meets Schuman“ – der deutsche Komponist begegnet dem fran-
zösischen Politiker Robert Schuman, Mitbegründer der Europäischen Union. 
Jeder hat in Bonn auf seine Weise Akzente gesetzt, beide werden ihrer Na-
mensähnlichkeit wegen gern verwechselt. Aber wo liegen abseits des Trivialen 
die Gemeinsamkeiten? Mit dem 11. Bonner Schumannfest begeben wir uns auf 
eine spannende Entdeckungsreise: Wie politisch war der Komponist, wie musi-
kalisch der Politiker? Welchen Einfluss hat die Musik auf die Politik? Wie haben 
sich Deutsche und Franzosen gegenseitig in der Musik inspiriert?

Musik führt Menschen zusammen. Und deshalb freut es uns besonders, dass 
am 26. Oktober in St. Maria Magdalena der interregionale Robert-Schuman- 
Chor das 11. Bonner Schumannfest eröffnet.

Wir danken herzlich allen Mitwirkenden, die zum Gelingen des Schumann-
festes beitragen und beigetragen haben. Insbesondere gilt unser Dank dem 
Robert-Schuman-Institut, der Deutsch-Französischen Gesellschaft Bonn und 
Rhein-Sieg e.V. und dem Schirmherrn Professor Raimund Wippermann.

Herzliche Grüße, à bientôt!
Andreas Etienne und Markus Schuck
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Liebe Gäste des Bonner Schumannfestes,
auf den ersten Blick trennt nur ein kleines „n“ den Politiker vom Komponisten. 
Auf den zweiten Blick scheinen es Welten zu sein: Was hat der romantische Mu-
siker aus dem 19. Jahrhundert mit dem pragmatischen Staatsmann aus dem 20. 
Jahrhundert zu tun? Auf der Suche nach Gemeinsamkeiten bleibt viel Raum für 
Gedankenspiele: Hätten die beiden Gelegenheit gehabt, über Politik zu sprechen, 
wären sie sich vielleicht näher gekommen. Wir wissen, dass der Komponist den 
bürgerlich-liberalen Tendenzen seiner Zeit aufgeschlossen gegenüber stand. 
Was Schumann und Schuman auf jeden Fall verbindet, ist ihr Beitrag für Europa: 
Während sich der Politiker Schuman für ein vereintes Europa engagierte, ist es 
dem Komponisten Schumann gelungen, ein Werk zu schaffen, das die Nationen 
und Kulturen verbinden: Ob in Italien oder Dänemark, Belgien oder Spanien, Fran-
kreich oder Deutschland – überall wird Robert Schumann gespielt, gehört und 
geschätzt. Das Werk Schumanns gehört zum kulturellen Erbe der Europäischen 
Union, für die der Politiker Schuman die Weichen gestellt hat. Ich wünsche Ihnen 
einen goldenen „Endenicher Herbst“!

Genießen Sie die Musik und lassen sie sich von den Veranstaltungen zu Gedanken-
spielen inspirieren!

Prof. Raimund Wippermann
Rektor der Robert Schumann Hochschule Düsseldorf
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Liebe Bonner Musikfreunde.

Von Goethe, dessen „Faust“ Robert Schumann in seinen „Faust-Szenen“ 
kongenial vertont hat, ist das Bekenntnis überliefert, er könne Frankreich 
gegenüber nie feindlich gesonnen sein, denn er verdanke diesem Land den 
größten Teil seiner Bildung. Schumann als der gebildetste Komponist des 19. 
Jahrhunderts hat über Frankreich ähnlich gedacht. So ist es denn ein beson-
ders glücklicher Gedanke, dass das Bonner Schumannfest in engem Zusam-
menwirken mit dem Verein Schumannhaus in diesem Jahr im Zeichen einer 
virtuellen Begegnung Robert Schumanns mit Robert Schuman steht und vor 
allem die Sprache der Musik beide Nationen auf hörbare Weise zusammen-
führt. In diesem Sinne danke ich im Namen des Vereins Schumannhaus vor 
allem dem stellvertretenden Vorsitzenden unseres Vereins, Markus Schuck, 
aber auch Andreas Etienne und den Kooperationspartnern des Schumann-
festes herzlich für dieses wahrhaft grenzüberschreitende Engagement.

Dr. Manfred Osten
Vorsitzender des Vereins Schumannhaus Bonn e.V.
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Schuman meets Schumann – Schumann rencontre Schuman

Es gibt in Bonn zwei Kultureinrichtungen, die denselben Namen tragen – oder 
fast! Das Schumann-Haus in Endenich und das Robert-Schuman-Institut an der 
Adenauer-Allee. Dazu kommt noch, dass der Politiker und der Musiker denselben 
Vornamen trugen! Es wäre zwar übertrieben zu sagen, dass wir unter einem Identi-
tätsproblem leiden! Nicht selten wird jedoch der Name des deutsch-französischen 
Robert-Schuman-Instituts falsch geschrieben, wenn nicht für die Benennung 
eines musikwissenschaftlichen Instituts gehalten! So ist die Idee entstanden, 
eine Veranstaltungsreihe anzubieten, die das Werk des Musikers und dasjenige des 
Politikers – beide ehemalige Bürger der Stadt Bonn – nebeneinander stellt und 
würdigt. Im Rahmen des traditionellen Endenicher Herbstes bietet sie den euro-
päisch gesinnten Bürgerinnen und Bürgern ein reichhaltiges Programm an kultu-
rellen Veranstaltungen: Dokumentarfilme, Ausstellung, Vorträge und Konzerte.
Diese Veranstaltungsreihe ist das Ergebnis einer Zusammenarbeit zwischen dem 
Robert-SchumaN-Institut, dem Robert-SchumaNN-Haus und der Deutsch-Franzö-
sischen Gesellschaft Bonn und Rhein-Sieg. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Dr. Olivier Duchatelle
Direktor des Robert-Schuman-Instituts
Dr. Wolfgang Linckelmann
Präsident der Deutsch-Französischen Gesellschaft Bonn und Rhein-Sieg e.V.



Wenn der Robert-Schuman-Chor mit geistlicher und weltlicher Chormusik des 
19. und 20. Jahrhunderts gastiert, ist kein allbekanntes Standardprogramm 
zu erwarten. Der überregionale Jugendchor sieht sich als „Schmelztiegel, der 
die Musik als sinnstiftenden Impuls zur Völkerverständigung nutzt“. Vieles 
Gebotene wird der Zuhörer vielleicht sogar zum ersten Mal hören. Gesungen 
werden etwa Chorkompositionen von Maurice Duruflé, Vitautas Miskinis, Vic 
Nees oder Roland Witgen. Auch drei der „Gesänge op. 59“ von Schumann sind 
darunter. Dass die Chorkomposition ein Schwerpunkt von Schumanns Arbeit 
in seiner späten Schaffensphase war, ist kaum bekannt. Auf diesem Gebiet 
gibt es also durchaus einen „neuen“ Schumann zu entdecken. Mit A-Capella-
Musik, die der Chor auf zahlreichen Reisen und Begegnungen gesammelt hat, 
entführen die jungen Sänger uns im zweiten Teil des Abends in fremde Länder 
wie Schweden, Norwegen, Argentinien, Estland oder Ungarn. Und so lässt der 
Chor, der Jugendliche aus Frankreich, Luxemburg, Belgien und Deutschland 
zusammenführt, uns teilhaben an seiner Vision, Europa zu (er)leben.
Robert-Schuman-Chor, Leitung: Florent Stroesser (F), Séverine Delforge (B)
In Zusammenarbeit mit EuropaCantat.

Der „neue“ SchumaNN und 
andere Entdeckungen
Robert-SchumaN-Chor führt Kulturen musikalisch zusammen

ST. MARIA MAGDALENA  ..  16.00 UHR
Eintritt: Euro 12,00 / 6 ,00 erm., zzgl. VVK-Geb.

Karten an allen bekannten BONNTICKET VVK-Stellen
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SCHUMANNHAUS  ..  11.00 UHR
Eintritt: Euro 12,00 / 6,00 erm., zzgl. VVK-Geb.
Karten an allen bekannten BONNTICKET VVK-Stellen

Sonntag, 26. Oktober 2008 . ERÖFFNUNGsKONZERT	 10

Für einen Amerikaner ist die Karriere von David Lively, der das Eröffnungs-
konzert bestreitet, untypisch: Der Pianist, Preisträger mehrerer internatio-
naler Wettbewerbe, war Gast fast aller großen europäischen Orchester unter 
der Leitung namhafter Dirigenten wie Sir Colin Davis oder Sir Simon Rattle. 
Doch immer wieder zieht es den Pianisten in die kleinen, intimen Konzert-
räume, so auch ins Schumannhaus.

Seine technische Brillanz erlaubt es ihm, den Bogen weit über zahlreiche 
Epochen zu spannen. Vier Fugen aus Bachs „Kunst der Fuge“ bilden dabei 
den Anfang. Zu Recht gilt dieses Werk als ein Höhepunkt der polyphonen 
Musik – als Vollendung der wohl schwierigsten Kompositionsform. Bachs 
Meisterwerk fasziniert durch seine vielschichtige Komplexität: Seele wie 
Geist werden gleichermaßen angesprochen. Danach lässt Lively mit Ravels 
„La Valse“ die virtuose Seite des Impressionismus erklingen. Und mit „18 
Hits“ aus Gershwins Song Book bringt er seinem Publikum beschwingt ein 
Stück seiner Heimat näher.

Kunst der Fuge oder „Fascinating Rhythm“? 
Von Bach bis Gershwin: Klaviermatinee mit David Lively



Temirzhan Yerzhanov ist der erste Pianist, der es aus Kasachstan auf die 
Bühnen der Welt geschafft hat. Seine Karriere begann 1993, als er mit 
dem 1. Preis und der Goldenen Medaille beim 11. Internationalen Robert-
Schumann-Wettbewerb in Zwickau ausgezeichnet wurde. Seitdem wurde er 
als Solist von großen, internationalen Orchestern begleitet. In Deutschland 
füllte er Konzertsäle wie das Berliner Konzerthaus, das Leipziger Gewand-
haus und die Dresdner Sempergalerie. Im Schumannhaus spielt er natürlich 
Schumann – sein wohl modernstes Werk, die „Sonate Nr. 1 op. 11“. Höhe-
punkt des Programms ist der Klavierzyklus „Bilder einer Ausstellung“ von 
Modest Mussorgsky, inspiriert durch eine Ausstellung 1874 von Aquarellen 
und Zeichnungen seines engen Freundes Wiktor Hartmann. Mussorgsky 
entwarf dazu musikalische Spiegelbilder, in denen bereits Vorstufen des Im-
pressionismus erkennbar sind.

Temirzhan Yerzhanov lebt seit 2002 in den USA, wo er kürzlich von San Fran-
ciscos „Classical Voice“ als einziger Soloinstrumentalist zu den „Best Perfor-
mances 2007“ gezählt wurde.

„Bilder einer Ausstellung“ sind der Höhepunkt
Yerzhanov spielt romantische und impressionistische Werke

SCHUMANNHAUS  ..  20.00 UHR
Eintritt: Euro 12,00 / 6 ,00 erm., zzgl. VVK-Geb.

Karten an allen bekannten BONNTICKET VVK-Stellen
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Am Eröffnungstag des Bonner Schumannfestes steht das Gedenken an Eva 
Çerná. Die 1962 in Prag geborene Choreografin, Tänzerin und Tanzdozentin 
hat in den vergangenen Jahren maßgeblich das kulturelle Leben in Bonn ge-
prägt. Ihre Auftritte gemeinsam mit ihrem Mann Karel Vanek im Endenicher 
„Theater im Ballsaal” sind unvergessen. Und sie setzte sich über die Grenzen 
der Stadt hinaus als Repräsentantin für die Bonner Kultur ein. In den letzten 
Jahren entdeckte sie eine weitere Leidenschaft – die Fotografie. Ihr Haupt-
thema waren die Wüsten und Landschaften der USA. Mit einer Ausstellung 
ihrer Fotografien vom 5. bis 26. Oktober wollen wir in der Trinitatiskirche an 
diese große Bonner Künstlerin erinnern. In der Finissage am 26. Oktober 
werden Schülerinnen der Ballettschule International (Ltg. Macaulay-Thiel) 
Eva Çerná eine Performance widmen. Die Laudatio hält Rafaële Giovanola 
(COCOONDANCE). Parallel zur Ausstellung in der Trinitatiskirche findet vom 
5. Oktober bis 1. Dezember 2008 in der Brotfabrik Bonn-Beuel eine Retro-
spektive „Eva Mojave Çerná: Little Dancers – Kleine Tänzer“ statt.

Neue Leidenschaft – Fotografien von Eva Çerná
Finissage zur Ausstellung in der Trinitatis-Kirche

EV. TRINITATIS-KIRCHE  ..  19.30 UHR
Eintritt: frei

Sonntag, 26. Oktober 2008 . Ausstellung	 12



Eigens fürs Bonner Schumannfest „Endenicher Herbst 2008“ arrangieren 
Elena Kaßmann und Regula Sager eine Begegnung deutscher, belgischer und 
französischer Musiktradition. Originalkompositionen und Bearbeitungen für 
Viola und Klavier von Robert Schumann stehen Werken von Claude Debussy, 
Henri Vieuxtemps, Gabriel Fauré und Eugène Ysaÿe gegenüber.

Im Alter von vier Jahren erhielt Elena Kaßmann im heimischen Plovdiv ih-
ren ersten Klavierunterricht. Von 1995 an studierte sie an der Staatlichen 
Musikakademie in Sofia. Sie wechselte anschließend an die University of 
Connecticut, wo sie ihren „Master of Music“ erwarb. Regula Sager begann 
ihr Studium an der Musikhochschule Winterthur. Ihr Konzertexamen legte 
sie an der Folkwang-Hochschule in Essen ab. Zurzeit ist sie im Gürzenich Or-
chester Köln engagiert.

Beide spielen seit vier Jahren als Duo zusammen. Sie nahmen erfolgreich am 
Kammermusikwettbewerb „Premio di Trieste“ teil und sind bisher vor allem 
in Deutschland und der Schweiz aufgetreten.

SchumaNN meets Debussy, Fauré, Ysaÿe
Kammermusikabend mit Elena Kaßmann und Regula Sager

EV. TRINITATIS-KIRCHE  ..  19.00 UHR
Eintritt: Euro 10,00 / Kinder frei zzgl. VVK-Geb.

Karten an allen bekannten BONNTICKET VVK-Stellen

15	 MITTWOCH, 29. OKTOBER 2008



Schumann meets Schuman: Gemeinsam würdigen das Robert-Schuman-Institut 
(www.uni-bonn.de/www/rsib.html), die Deutsch-Französische Gesellschaft Bonn 
und Rhein-Sieg e.V. (www.dfg-bonnrheinsieg.de) und der Verein Schumannhaus 
e.V. mit zwei Abendveranstaltungen den Komponisten und den Staatsmann. An 
diesem Abend erinnert Professor Ulrich Lappenküper an Robert Schumans erstes 
Treffen mit Konrad Adenauer. Am 5. November folgt im Schumannhaus ein Vor-
trag von Dr. Gerd Nauhaus zum Thema: „Robert Schumann – ein Europäer?“
„Wunder unserer Zeit“ hat Charles de Gaulle die deutsch-französische Versöh-
nung einmal genannt. Initiiert wurde dieses Werk von Robert Schuman und 
Konrad Adenauer, die vor sechzig Jahren in Bassenheim bei Koblenz zum ersten 
Mal zusammentrafen. An dieses wegweisende Ereignis erinnert der Historiker 
Ulrich Lappenküper (Otto-von-Bismarck-Stiftung, Friedrichsruh) zur Eröffnung 
der Ausstellung „Lebendige Vielfalt – Beispiele deutsch-französischer Partner-
schaft“, die bis zum 6. November im Robert-Schuman-Institut zu sehen ist.
Der Dokumentarfilm „Europa in Gang: für Robert Schuman“ führt um 19 Uhr 
ins Thema ein. Für den musikalischen Akzent des Abends sorgt der junge Bon-
ner Pianist Toni Ming Geiger.

Robert SchumaN: 
„Weichenstellungen für Europa“
SchumaN-Abend im Robert-Schuman-Institut

ROBERT-SCHUMAN-INSTITUT .. 19.00 UHR
Eintritt: frei

17	 FREITAG, 31. OKTOBER 2008

Konzertorganist Gunther Rost spielt an gleich zwei Abenden beim diesjäh-
rigen Bonner Schumannfest. Mit dem ersten Auftritt demonstriert er an der 
Orgel der Kreuzbergkirche die Vielseitigkeit von Bachs barocker Tonsprache, 
er gewährt einen Einblick in die barocke Praxis der Transkription: Alle Werke, 
die zur Aufführung kommen, waren ursprünglich für andere Instrumente kom-
poniert worden.
Das „Konzert C-Dur nach Antonio Vivaldi“, das „Italienische Konzert BWV 971“ 
und die „Französische Ouvertüre BVW 831“ greifen Elemente der italienischen 
und französischen Barockmusik auf – Stile, die zu ihrer Zeit unvereinbar schie-
nen. Bach führte sie zusammen.
Insgesamt steht die Arbeit von Gunther Rost zurzeit im Zeichen von Bach. 
In Graz widmet er sich einer auf mehrere Jahre angelegten Konzertreihe 
mit Bachs Orgelwerken und Transkriptionen. Rost wurde 1974 in Würzburg 
geboren und erhielt über ein Dutzend Preise und Auszeichnungen als Kon-
zertorganist. Rost konzertiert weltweit; bei Festivals wie der Styriate oder 
dem Bachfest Leipzig gastierte er auch mit Soloprogrammen.

Der multikulturelle Bach
Gunther Rost spielt an der Kreuzbergorgel

KREUZBERGKIRCHE  ..  19.00 UHR
Eintritt: Euro 12,00 / 6,00 erm., zzgl. VVK-Geb.
Karten bei BONNTICKET und an der Abendkasse

DONNERSTAG, 30. OKTOBER 2008	 16



Unauflösbar erschien bis vor kurzem noch der Kontrast zwischen den Orgel-
schulen in Frankreich und Deutschland. Organist Gunther Rost stellt Kom-
ponisten aus beiden Ländern einander gegenüber. Den Auftakt bilden zwei 
der „Sechs Kanons“ von Schumann, der mit dieser kontrapunktischen Arbeit 
deutlich seine Verehrung Bachs ausdrückte. Von Max Reger kommt die „Fan-
tasie und Fuge 135b“ zu Gehör. Den zweiten Teil des Konzerts belegen mit 
Louis Vierne und Marcel Dupré zwei bedeutende Vertreter der französischen 
Orgelschule. In seiner sechsten Orgelsymphonie beschränkt Vierne sich auf 
ein einziges Thema – Idée fixe und Keimzelle zugleich. Von Dupré, der den 
Orgelstil seiner Zeit entscheidend prägte, spielt Rost „Deux Esquisses“. 

Gunther Rost, Träger zahlreicher Preise und Auszeichnungen und erfahrener 
Konzertorganist weltweit, unterrichtet seit 2002 als Professor für Musik und 
darstellende Kunst an der Universität Graz und leitet dort die Orgelabtei-
lung. Auch als Gastprofessor ist er international gefragt.

Spannungsreiche Gegensätze in der Orgelmusik
Gunther Rost spielt Reger und SchumaNN vs. Dupré und Vierne

ST. MARIA MAGDALENA  ..  16.00 UHR
Eintritt: Euro 12,00 / 6,00 erm., zzgl. VVK-Geb.

Karten an allen bekannten BONNTICKET VVK-Stellen

19	 SAMSTAG, 01. November 2008

Botero – Geboren in Medellín. Dokumentarfilm, Deutschland 2007, 
93 Minuten. Regie und Drehbuch: Peter Schamoni. Erzähler: Mario Adorf, 
FSK ab 12 Jahren.

Zu Fernando Boteros 75. Geburtstag erzählt Regisseur Peter Schamoni die 
bewegende Erfolgsgeschichte des in ärmlichen Verhältnissen aufgewach-
senen kolumbianischen Malers und Bildhauers. In einem intelligenten und 
unterhaltsamen Bilderrausch lässt er den Zuschauer teilhaben an Boteros 
Leben und Werk: Hatte er anfangs noch um Anerkennung zu kämpfen, sind 
Menschen weltweit heute von seinen Bildern und Skulpturen begeistert. Far-
benfroh, üppig, mit viel Witz und leiser Ironie: Botero hat seinen eigenen, 
charakteristischen Stil gefunden. Seine Figuren sind dick – sehr dick, seine 
Bilder sprühen vor Lebensfreude. Doch Peter Schamoni zeigt auch die Ernst-
haftigkeit und die Anliegen, die sich hinter dem Klischee des naiven Künstlers 
verbergen, und er offenbart die Höhen und Tiefen in Boteros Leben.

Kino: „Botero – Geboren in Medellín”
Filmporträt des kolumbianischen Malers und Bildhauers

REX-LICHTSPIELTHEATER  ..  11.00 UHR
Eintritt: Euro 7,00 / 5,50 erm.
Karten: Rex Kino

SAMSTAG, 01. November 2008	 18



Prokofjews musikalisches Märchen von dem kleinen Jungen Peter, der den 
großen grauen Wolf fängt, begeistert seit über siebzig Jahren Kinder in aller 
Welt. Ein Erzähler trägt die amüsante, leicht verständliche Geschichte vor. 
Die Musik untermalt die Handlung und überrascht mit einer Fülle von melo-
dischen und instrumentalen Einfällen.

Wie Prokofjew es beabsichtigte, macht „Peter und der Wolf“ Kinder mit der 
klassischen Musik vertraut, nebenbei lernen sie die verschiedenen Instru-
mente kennen. Und es macht einfach Spaß, den Puppen zuzusehen: Das 
Figurenspiel zaubert eine märchenhafte Stimmung herbei, dafür sorgt die 
farbenfrohe Inszenierung durch das Theater Alpenrod.

Figurentheater für Kinder ab 4 Jahren.

Bühne, Spiel, Idee: Petra Schuff
Musikarrangement: Ulrich Schorr

Theater Alpenrod: „Peter und der Wolf"
Musikalisches Märchen von Sergej Prokofjew (1891 – 1953)

EV. TRINITATIS-KIRCHE  ..  17.00 UHR
Eintritt: Euro 6,00 / Kinder 4,50 zzgl. VVK-Geb.

Karten an allen bekannten BONNTICKET VVK-Stellen
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Von tiefem Schmerz und großer Hoffnung ist die barocke Vokalmusik be-
seelt, die die Chorgemeinschaft von St. Maria Magdalena gemeinsam zu  
Allerheiligen und Allerseelen aufführen. Auf dem Programm stehen drei der 
wichtigsten Vertreter des Barock: Zunächst Bachs schlicht gehaltene „Kan-
tate zum 19. Sonntag nach Trinitatis“ – hier klingt das thematische Motiv 
von körperlichem Leid und Hoffnung auf Erlösung in der Musik ganz deut-
lich wider. Es folgt ein instrumentales Zwischenspiel, das unterhaltende, 
spielerisch anspruchsvolle „Konzert für Flöte, Streicher und Basso Continuo 
D-Dur“ von Quantz. Danach wendet sich der Chor dem italienisch-franzö-
sischen Hochbarock zu: Das „Te Deum“ von Marc-Antoine Charpentier steht 
beispielhaft für das geistliche Schaffen des französischen Komponisten. 
Bekannt ist besonders das Präludium, aus dem die populäre Eurovisionsme-
lodie entnommen wurde. Leitung: Christian Schmitz

Bereits am 28. Oktober um 19.30 Uhr findet im Schumannhaus ein Einfüh-
rungsvortrag von Professor Dr. Wolfgang Bretschneider statt. Der Referent ist 
Musik- und Liturgiewissenschaftler und Organist am Bonner Münster.

„Klage und Jubel“ an Allerseelen
Chor- und Orchesterkonzert – Bach, Quantz, Charpentier

ST. MARIA MAGDALENA  ..  16.00 UHR
Eintritt: Euro 12,00 / 6,00 erm., zzgl. VVK-Geb.

Karten an allen bekannten BONNTICKET VVK-Stellen

23	 SONNTAG, 02. November 2008

Was bewegt einen Mensch dazu, Musik zu komponieren? 
Wie entsteht überhaupt Musik?

Klang der Seele, Dokumentarfilm von Marian Czura, Deutschland 2008, 94 Minuten. 

Berufswunsch Komponist: Der Dokumentarfilmer Marian Czura hat vier Ju-
gendliche zwischen 14 und 19 Jahren, die Komponist werden möchten, über 
ein Jahr mit der Kamera begleitet. Herausgekommen ist ein faszinierender 
Film über die Leidenschaft zur Musik und die Suche nach einem eigenen Stil. 
Die vier aufstrebenden Künstler entpuppen sich als sehr individuelle Per-
sönlichkeiten – und so gestalten sich die Auseinandersetzungen mit ihrem 
Mentor, dem Komponisten Cord Meijering, höchst unterhaltsam. „Klang der 
Seele“ nimmt den Zuschauer mit auf eine einfühlsame Reise in die Innen-
welt junger Musiker, aus der in Symbiose mit äußeren Einflüssen ihre Musik 
entspringt; der Film entführt ihn an die Orte, an der die Musik sich dann 
konzertant entfaltet und ihre Wirkung zeigt.

Marian Czura: „Klang der Seele“
Dokumentarfilm über vier junge Komponisten

REX-LICHTSPIELTHEATER  ..  11.00 UHR
Eintritt: Euro 7,00 / 5,50 erm.
Karten: Rex Kino
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Dramatische Musik, die das gesprochene Wort untermalt: In den musikalischen 
Salons des 19. Jahrhunderts erfreute sich das Melodram großer Beliebtheit. 
In jüngster Zeit findet das romantische Kammerspiel wieder mehr und mehr 
Anhänger, die sich gern auf die schaurig-schönen Gefühlswelten einlassen.

Walter L. Mik (Rezitation) und Gregor Sommer (Klavier) bringen Perlen die-
ser musikalisch-literarischen Gattung zur Aufführung. Drei kleinere, von 
Robert Schumann vertonte Werke werden umrahmt von Max von Schillings 
„Hexenlied“, das mit zur aktuellen Renaissance des Melodrams beitrug, und 
von Franz Liszts „Lenore“: Ganz im Stile des 19. Jahrhunderts illustrieren 
zeitgenössische Stiche die Interpretation dieses Textes von Gottfried August 
Bürger und verleihen der Aufführung zusätzlich einen optischen Reiz.

In Zusammenarbeit mit dem Collegium musicum der Universität

Von Träumen und Alpträumen
Duo Mik und Sommer inszeniert romantische Melodramen

SCHUMANNHAUS  ..  20.00 UHR
Eintritt: Euro 10,00/ 5,00 erm., zzgl. VVK-Geb.

Karten: Büro des Collegium musicum (0228 - 73 58 72) + AK.

25	 MONTAG, 03. November 2008

Anfangs steht das Bläserquintett zwar gemeinsam auf der Bühne, doch jedes 
Instrument spielt sein eigenes Lied. Und so erleben die Kinder, dass nicht jeder 
Musiker tun kann, was er will: Nur gemeinsam können sie mit ihren Instrumenten 
eine wunderbare Geschichte erzählen. Im Team übernimmt die Oboe den Part 
des Katers, der sich in seinen Stiefeln frohen Mutes auf den Weg macht.

Der Komponist Peter Francesco Marino lässt musikalisch die Räder der Kut-
sche rollen und den Wald vom Schreien der Sägen und Schlagen der Äxte 
widerhallen, er versetzt die Zuhörer in der Halle des bösen Zauberers in 
Schrecken. Das spielende und sprechende Bläserquintett macht aus Marinos 
Musik ein Erlebniskonzert für Kinder: Das Publikum hört das bekannte Mär-
chen vom „Gestiefelten Kater“ mit völlig neuen Ohren.

Mit dem Bergischen Bläserquintett.

Konzert für Kinder: „Der gestiefelte Kater“
Piccolino spielt und spricht musikalisches Märchen

EV. TRINITATIS-KIRCHE  ..  18.00 UHR
Eintritt: Euro 9,00 / 3,00 erm., zzgl. VVK-Geb.
Karten an allen bekannten BONNTICKET VVK-Stellen
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Es gilt, eine hoch begabte Musikerin zu entdecken, deren Werke erst seit we-
nigen Jahren die verdiente Aufmerksamkeit erfahren. Das Talent der 1858 in 
Paris geborenen Mélanie Bonis wird eher durch Zufall entdeckt. Sie wächst 
in bescheidenen Verhältnissen auf und soll, ginge es nach ihren Eltern, Nä-
herin werden. Die Begegnung mit César Franck eröffnet ihr ein Studium am 
Conservatoire Supérieur. Sie gewinnt zahlreiche Preise und Auszeichnungen, 
doch die Eltern erzwingen den Abbruch des Studiums und drängen Mélanie 
zur Heirat mit einem um 22 Jahre älteren Industriellen. Erst eine neuerliche 
Begegnung mit dem Freund aus der Zeit am Konservatorium, Landély Het-
tich, bringt sie zur Musik zurück.
Werke von Albert Roussel und Gabriel Pierné runden den Abend ab. Eine Ver-
anstaltung der Deutsch-Französischen Gesellschaft Bonn und Rhein-Sieg in 
Verbindung mit Trimolo.

Das Ensemble Mel Bonis Leverkusen: Ruth Kronen (Flöte), Kerstin von 
Bargen und Gregor Huber (Violine), Stephan Seeliger (Viola), Martin 
Römer (Violoncello), Friedwart Goebels (Klavier).

Mélanie Bonis – Komponistin aus Leidenschaft
Ensemble Mel Bonis Leverkusen spielt zum 150. Geburtstag

EV. TRINITATIS-KIRCHE  ..  20.00 UHR
Eintritt: Euro 10,00 / 6,00 erm., zzgl. VVK-Geb.

Karten an allen bekannten BONNTICKET VVK-Stellen

27	 Montag, 03. November 2008



Schumann meets Schuman II: Gemeinsam würdigen das Robert-Schuman-In-
stitut, die Deutsch-Französische Gesellschaft Bonn und Rhein-Sieg e.V. und der 
Verein Schumannhaus e.V. mit zwei Abendveranstaltungen den Komponisten und 
den Staatsmann. In seinem einleitenden Vortrag um 18:30 Uhr widmet sich der 
renommierte Schumann-Forscher Dr. Gerd Nauhaus, Zwickau, dem Komponisten: 
„Robert Schumann – ein Europäer?“ (Erster Teil am 31. Oktober: Professor Ulrich 
Lappenküper erinnert an das historische Aufeinandertreffen von Robert Schu-
man und Konrad Adenauer.)
Der junge französische Pianist Olivier Chauzu hat mit seiner Einspielung von 
Paul Dukas’ Klavierwerken die Kritiker überzeugt und international für Furo-
re gesorgt. Zusätzlich beeindruckt die Vielfalt seiner Fähigkeiten: Von Bach 
und Scarlatti bis zur Moderne deckt sein Repertoire die gesamte Geschichte 
der Klaviermusik ab. Chauzu tritt solo wie auch mit dem Kammermusiken-
semble „Le Trio des Aulnes“ auf, er tourt in Europa und Asien und ist angese-
henes Jurymitglied mehrerer internationaler Wettbewerbe.
Im Oktober 2008 erscheint seine Schumann-CD (Harmonia Mundi).
Zum Vortrag von Dr. Gerd Nauhaus ist der Eintritt frei.

Vielseitiger Franzose brilliert solo am Klavier
Olivier Chauzu spielt Werke von Albéniz, Dukas und SchumaNN

SCHUMANNHAUS  ..  20.00 UHR
Eintritt: Euro 12,00/ 6,00 erm., zzgl. VVK-Geb.

Karten an allen bekannten BONNTICKET VVK-Stellen

29	 MITTWOCH, 05. November 2008

Das im Jahr 2000 gegründete Mozart Piano Quartet vereint in Mark Gotho-
ni (Violine), Paul Rivinius (Klavier), Hartmut Rohde (Viola), und Peter Hörr 
(Violoncello) vier internationale Solisten ersten Ranges. Als Quartett erwar-
ben sie sich weltweit schnell höchstes Ansehen. Der österreichische Dirigent 
und Cellist Heinrich Schiff zeigte sich über die Brahms-Interpretation be-
geistert: „Sie ist phänomenal.“

Passend zum Thema des Bonner Schumannfestes „Endenicher Herbst“ tritt 
das Quartett im Schumannhaus mit einem französisch-deutschen Programm 
auf: Neben dem „Klavierquartett in Es-Dur op. 47“ von Robert Schumann 
und dem „Klavierquartett in g-Moll op. 45“ von Gabriel Fauré erklingt auch 
das „Klavierquartett Nr. 2 in D-Dur op. 124“ der lange vergessenen Kompo-
nistin Mélanie Bonis, einer Mitstudentin Debussys, der bereits das Konzert 
am Vorabend in der Trinitatiskirche gewidmet ist. Bonis schrieb über 300 
Werke im Stil der Spätromantik und des Impressionismus, für die sie mehrere 
Kompositionspreise erhielt.

Mozart Piano Quartet 
spielt SchumaNN, Fauré, Bonis

SCHUMANNHAUS  ..  20.00 UHR
Eintritt: Euro 12,00/ 6,00 erm., zzgl. VVK-Geb.
Karten an allen bekannten BONNTICKET VVK-Stellen
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Wer in Deutschland Karriere machen will, muss flexibel und einfallsreich 
sein. Mit dieser Erkenntnis brechen fünf Musiker auf in den vermeintlich gol-
denen Westen, um dort ihr Glück zu finden. Auf dem Weg nach oben meistern 
sie musikalisch etliche Herausforderungen. Tragikomischer Höhepunkt: Die 
Teilnahme an einem Superstar-Casting.

Was als Studentengruppe vor 20 Jahren begann, hat sich zu einem deutsch-
landweit erfolgreichen Musikensemble entwickelt: Tango Five überzeugen 
durch Spielfreude, Selbstironie und Virtuosität. Die fünf Künstlerpersönlich-
keiten eint der Wunsch, verschiedene Musikkulturen einander näher zu brin-
gen. Die Rasanz, mit der sie über 30 Instrumente spielen, macht einfach Stau-
nen. Ein Abend mit Tango Five ist bewegend, mitreißend, schlicht einmalig.

Mit: Bobbi Fischer, Fee Hübner, Gregor Hübner, Veit Hübner 
und Patrick Manzecchi.

Tango Five: Fünf Musiker sind €uroflott
Ein musikalischer Parforceritt mit mehr als 30 Instrumenten

HAUS DER SPRINGMAUS  ..  20.00 UHR
Eintritt: Euro 21,80/15,20 erm., zzgl. VVK-Geb.

Karten an allen bekannten BONNTICKET VVK-Stellen

31	 MITTWOCH, 05. + Donnerstag, 6. November 2008

Es sind die Lockerheit, der unverkrampfte Spaß am Spielen und die Lust an 
der Kreativität, die man immer schon aus Kraan-Songs heraushören konnte 
und die auch das aktuelle Album „Psychedelic Man” prägen. Diese unbän-
dige Spielfreude bringt Kraan auch live auf der Bühne ’rüber. Die Musik 
glänzt durch den nahezu hypnotischen Kontrast aus lasziven Grooves und 
treibenden Beats. Einflüsse von Drums’n’Bass sind zu hören.

„Wir haben vor zwei Jahren einfach angefangen, Ideen zu sammeln, ohne ge-
nau zu wissen, was damit passieren soll“, beschreibt Gitarrist Peter Wolbrandt 
die Entstehung von „Psychedelic Man”, „dann trafen Hellmut, Jan und ich uns 
in Jans Studio am Bodensee und nahmen das auf, was wir hatten“.
Kraan hatte sich 1970 formiert, nach diversen Solo-Ausflügen fanden die 
Deutschrock-Heroen im Jahr 2000 neu zusammen. In der Bonner Harmonie 
treten sie in der Besetzung Peter Wolbrandt (Gitarre & Gesang), Jan Fride 
Wolbrandt (Schlagzeug) und Hellmut Hattler (Bass) auf.

CD/DVD: Kraan, „Psychedelic Man“ (EMI).

Kraan live – „Psychedelic Man“
Laszive Grooves und treibende Beats als Markenzeichen

HARMONIE  ..  20.00 UHR
Eintritt: Euro 15,00 + VVK Geb., 18,00 AK
Karten an allen bekannten BONNTICKET VVK-Stellen
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Ahnung der Nacht: Die Abenddämmerung durchzieht als Leitmotiv den Lie-
derabend von Susanna Frank mit dem Pianisten Hedayet Djeddikar. Auf dem 
Programm stehen Lieder von Brahms, die „Sieben frühen Lieder“ von Alban 
Berg und Schumanns „Eichendorff-Lieder“: Werke, die von Herbst und Ein-
samkeit, von Liebe und Verschmelzung mit der Natur erzählen.
Susanna Frank hat den IX. Internationalen Johannes Brahms-Wettbewerb in 
Österreich und den Nordfriesischen Liedpreis des Landes Schleswig-Holstein 
gewonnen. Unter anderem arbeitet sie mit der Baltischen Philharmonie, 
dem Philharmonischen Sinfonieorchester Köln und dem Leipziger Barock-
orchester zusammen. 
Hedayet Djeddikar ist Stipendiat der FAZit-Stiftung, außerdem wurde er in 
die Förderung der Yehudi Menuhin-Stiftung „Live Music Now“ aufgenom-
men. Er ist Lehrbeauftragter an der Musikhochschule Frankfurt.

Seine Gesamteinspielung der Lieder Clara Schumanns mit der Sopranistin Doro-
thea Craxton, aufgenommen am historischen Hammerflügel, erscheint Anfang 
2009 (Naxos).

Liederabend: 
„Sei willkommen, Zwielichtstunde!“
Mit Susanna Frank (Gesang) und Hedayet Djeddikar (Klavier)

EV. TRINITATIS-KIRCHE  ..  20.00 UHR
Eintritt: Euro 8,00 / 6,00 erm., zzgl. VVK-Geb.

Karten an allen bekannten BONNTICKET VKK-Stellen

33	 MITTWOCH, 05. November 2008



Der hundertste Geburtstag des französischen Komponisten Olivier Messiaen, 
eines der bedeutendsten und zugleich eigenwilligsten Komponisten des 20. 
Jahrhunderts, bietet Anlass, sein Werk nicht nur musikalisch, sondern auch 
musikwissenschaftlich zu betrachten und ihm einen Musikabend eigener Art 
zu widmen. Wolfgang Bretschneider gewährt an der Orgel einen Einblick in das 
Orgelwerk Messiaens, beginnend bei seiner ersten Komposition „Le Banquet 
céleste“ für Orgel (1928), endend mit der letzten Komposition „Livre du 
Saint-Sacrament“ für Orgel (1984-1985). In seiner Einführung zeigt Professor 
Bretschneider die Besonderheit und den Rang Messiaens.

Prof. Dr. Wolfgang Bretschneider ist Musik- und Liturgiewissenschaftler und 
war Dozent an den Musikhochschulen in Köln und Düsseldorf. Zudem ist er Or-
ganist am Bonner Münster.

In Kooperation mit dem Katholischen Bildungswerk Bonn.

Olivier Messiaen zum 100. Geburtstag
Orgelkonzert mit Professor Dr. Wolfgang Bretschneider

ST. MARIA MAGDALENA  ..  20.00 UHR
Eintritt: Euro 10,00 / 5,00 erm., zzgl. VVK-Geb.

Karten an allen bekannten BONNTICKET VVK-Stellen

35	 Donnerstag, 06. November 2008

Das Duo Max Erben und Gerhard Lewandowski, Mitglieder der Kölner Gruppe 
Liederschlag, lässt die Zeit des klassischen Chansons, diese unnachahmliche Mi-
schung aus Pariser Flair und französischer „art de vivre“, wieder lebendig werden.

Max Erben ist in Frankreich geboren. Schon lange beschäftigt er sich mit dem 
Musikschatz seines Herkunftslandes. Begleitet vom Accordeon musette prä-
sentiert das Duo Chansons aus der Zeit von George Brassens, Charles Aznavour, 
Edith Piaf. Gefeierte Künstler, die das Publikum mit der Macht ihrer Stimme in 
ihren Bann zogen, ohne Schlagzeug, Go-go-Girls und wattstarke Soundanlagen. 
Sie verzauberten allein mit ihrem Gesang. In diese Tradition begeben Max Erben 
und Gerhard Lewandowski sich mit ihrem Chansonabend.

„Une chanson, ç’est trois fois rien, une chanson“
Chansonduo sorgt beim Schumannfest für französisches Flair

STADTTEILBIBLIOTHEK ENDENICH  ..  20.00 UHR
Eintritt: Euro 8,00
VVK: Buchhandlung Koeplin und Stadtteilbibliothek Endenich

Donnerstag, 06. November 2008	 34



37	 Freitag, 07. November 2008

Der Bonner Musikernachwuchs präsentiert sich im Schumannhaus. Und das 
Repertoire, das der 1990 geborene Toni Ming Geiger in seinem kontrast-
reichen Programm bietet, kann durchaus neben dem erfahrener Konzertpia-
nisten bestehen. Auf Beethovens heiteren Abschluss des 0p. 31, der „Sonate 
in Es-Dur“, folgen Brahms' „7 Fantasien op. 116“: Spielerische Gedanken, in 
denen sich wüste Carpiccien und schlichte, reizvolle Intermezzi abwechseln. 
Mit Ravels malerischer „Sonatine“ und Rachmaninows „Sonate op. 36 Nr. 
2“ wendet sich der mehrfache Preisträger beim Bundeswettbewerb „Jugend 
musiziert“ und dem „Steinway Klavier-Wettbewerb“ schließlich Kompositio-
nen des frühen 20. Jahrhunderts zu. 

Durch zahlreiche Konzertauftritte in der Kölner Philharmonie, im Kurhaus 
Meran oder auch beim Festival Euriaede hat Toni Ming Geiger bereits auf sich 
aufmerksam gemacht. Seit 2007 studiert er als Jungstudent an der Hoch-
schule für Musik in Köln bei Andreas Fröhlich.

Die Niederländerin Susanne van Zoelen-Lucker, seit vier Jahren Oboistin mit 
Englischhorn im Beethoven Orchester Bonn, führt in ihrem Konzert die Viel-
seitigkeit ihres Instruments vor. Zu Beginn greift sie mit Francis Poulencs 
berühmter Sonate für Oboe und Klavier das Thema „Frankreich“ des diesjäh-
rigen Bonner Schumannfestes auf. Mit dem reizvollen und warmen Ton der 
Oboe d’amore im Konzert von Johann Sebastian Bach setzt sie ihr Programm 
fort. In der zweiten Hälfte widmet Susanne van Zoelen-Lucker sich mit dem 
Englischhorn Werken von Eugène Bozza und Antonio Pasculli, dessen vir-
tuose „Fantasie über ein Thema aus Verdis Maskenball” den farbenfrohen 
Schlusspunkt unter ein abwechslungsreiches Programm setzt.

Begleitet wird van Zoelen-Lucker vom Bonner Pianisten Markus Krebel, mit 
dem sie seit 2006 künstlerisch zusammenarbeitet. Seine Interpretation von 
Mozarts „Fantasie c-moll“ und der „Isle joyeuse“ von Claude Debussy runden 
das Programm ab.

Bonner Jugend im Konzert
Klavierabend mit Toni Ming Geiger

„Oboissimo!” von Barock bis Moderne
Ein virtuoser Abend mit Werken für Oboe und Englischhorn

SCHUMANNHAUS  ..  20.00 UHR
Eintritt: frei
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EV. TRINITATIS-KIRCHE  ..  19.30 UHR
Eintritt: Euro 8,00 / 6,00 erm., zzgl. VVK-Geb.

Karten an allen bekannten BONNTICKET VKK-Stellen



Der französische Komponist Olivier Messiaen wurde am 10. Dezember 1908 in 
Avignon geboren. Den hundertsten Geburtstag nimmt das Schumannfest zum 
Anlass, einen Überblick neuerer CD-Einspielungen zu geben. Messiaen zählt zu 
den vielseitigsten und einflussreichsten Komponisten des vergangenen Jahrhun-
derts. In vielen Genres hat er Werke geschrieben, die heute längst zu Klassikern 
der Moderne geworden sind. Dazu zählen etwa die „Turangalîla-Sinfonie“ für Kla-
vier, Ondes Martenot und Orchester (1946-48), das „Quatuor pour la fin du temps“ 
für Violine, Klarinette, Violoncello und Klavier (1940-41), die „Vingt Regards sur 
l’enfant Jésus“ für Klavier (1944), „L'Ascension“ (1933-34) für Orgel oder das 
große Bühnenwerk „Saint François d’Assise“ (1975-83). Für die Verbreitung seiner 
Werke hat vor allem die Pianistin Yvonne Loriod als Interpretin wie als Lehrerin 
Bedeutendes geleistet. Wie sich etwa der Pianist Pierre-Laurant Aimard, der einer 
der bedeutendsten Loriod-Schüler und zugleich enger Freund der Familie war, und 
andere Künstler der Interpretations-Tradition stellen, untersucht der Musikwis-
senschaftler und Musik-Redakteur des Bonner General-Anzeigers, Bernhard Hart-
mann, in seinen Ausführungen.
In Zusammenarbeit mit Thalia Bouvier.

Interpretationen
Neue CD-Aufnahmen mit Werken von Olivier Messiaen

THALIA BOUVIER KLASSIK-ABTEILUNG  ..  15.30 UHR
Eintritt: frei

39	 SAMSTAG, 08. November 2008



Die „Barberellas“ wissen, was Frauen an Rhein und Seine verbindet: Die Lei-
denschaft für die Liebe in all ihren Facetten. Und so besingen die rund 25 
Chorfrauen unter der Leitung von Viola Neuwald-Fernández die Liebe zur 
Liebe, die Liebe zur Musik, die Liebe zum Geldausgeben, die Liebe zur Mode 
und die Liebe zum Essen.

Ihr musikalisches Programm – eine bunte Mischung aus Jazz und dem Stil der 
Comedian Harmonists – ist eingebettet in die neuesten Geschichten aus der 
Welt der Stars und Sternchen, wie sie in Bonn und Paris eifrig in den Frisörsa-
lons diskutiert werden: Echte Barbershop-Musik – im doppelten Sinne!

Seit 13 Jahren widmen sich die Barberellas in ihren Liedern den Problemen 
der Frauenwelt. Im März 2008 feierten sie den größten Erfolg ihrer Chorge-
schichte: Im Wettbewerb der Chöre belegten sie bei den Deutschen Barber-
shop-Meisterschaften den vierten Platz. 

Was Frauen an Rhein und Seine verbindet
„Barberellas“ singen von der Liebe in all ihren Facetten

EV. TRINITATIS-KIRCHE  ..  20.00 UHR
Eintritt: frei
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Geliebte Clara, Spielfilm, D/F/U 2008, 109 Minuten. Regie und Drehbuch: Hel-
ma Sanders-Brahms. Darsteller: Martina Gedeck, Pascal Gregory, Malik Zidi, 
Nikolai Kinski u.v.a. FSK ab 6 Jahren.
Für Johannes Brahms und Robert Schumann war sie der Mittelpunkt der Welt: 
Clara Schumann. Im Jahr 1850 ist die berühmte Pianistin und Komponistin Clara 
Schumann (Martina Gedeck) mit ihrem Mann Robert Schumann (Pascal Greggo-
ry) und ihren Kindern auf dem Weg nach Düsseldorf. Nach vielen anstrengenden 
Jahren auf Tournee will Robert dort eine feste Stelle als städtischer Musikdirektor 
antreten. Doch nach ihrem letzten Konzert in Hamburg lernt Clara den 14 Jahre 
jüngeren Johannes Brahms (Malik Zidi) kennen, dessen Talent auch ihren Mann 
begeistert. Aber Brahms ist nicht nur Claras Virtuosität am Klavier verfallen…
Musik, Liebe, Eifersucht, Drama: Die Lebensgeschichte der Clara Schumann ist 
schon an sich „großes Kino“. Regisseurin und Drehbuchautorin Helma Sanders-
Brahms („Deutschland bleiche Mutter“) erweckt diese Geschichte nun zu fulmi-
nantem Leben auf der großen Leinwand. Sie wird „Geliebte Clara“ persönlich im 
Rex dem Publikum vorstellen. Kinostart am 4. Dezember 2008 im Verleih der 
Kinowelt. In Zusammenarbeit mit dem Stadtmuseum Bonn.

Preview im Rex: „Geliebte Clara“
Regisseurin Helma Sanders-Brahms präsentiert ihren Kinofilm

REX-LICHTSPIELTHEATER  ..  11.00 UHR
Eintritt: Euro 7,00 / 5,50 erm.

Karten: Rex Kino

41	 SONNTAG, 09. November 2008



Manche Begegnungen sind Glücksfälle: Das gilt auch für das trio bon(h)eur. 
In der seltenen Besetzung von Stimme, Klarinette und Klavier ist es den drei 
Frauen des Ensembles möglich, einige zu Unrecht vergessene Perlen der 
Kammermusik wieder zu Gehör zu bringen. Zum Ausklang des Schumann-
festes nehmen sie sich in ihrer Matinee Werke von Creutzer, Schumann, Pier-
né, Milhaud und Poulenc vor.

Hella Wallbaum und Ulla Pietruk haben schon einige Jahre gemeinsam Kon-
zerterfahrung gesammelt und „zeigen sich als wahrhaft eingespieltes Team“ 
(Rhein-Zeitung). In jüngster Zeit ergänzt die Sopranistin Ute Hallaschka, 
langjähriges Mitglied der Bayreuther Festspiele und des Bonner Opernen-
sembles, das bestehende Duo auf ideale Weise. Drei erfahrene Musikerinnen 
haben zu einem Trio der besonderen Art zusammengefunden.

Ute Hallaschka, Sopran
Hella Wallbaum, Klarinette
Ulla Pietruk, Klavier

Sopran trifft Klarinette & Klavier
Kammermusik-Matinee mit dem trio bon(n) heur

EV. TRINITATIS-KIRCHE  ..  11.30 UHR
Eintritt: frei(willig)
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Vokalmusik des 19. und 20. Jahrhunderts von Brahms bis Messiaen stellt der 
Bonner Kammerchor einander gegenüber. Der Schwerpunkt liegt eindeutig 
auf der geistlichen Chormusik, darunter auch Werke von Komponisten, die 
man zunächst nicht mit Vokalmusik verbindet: Zum Beispiel eine Auswahl von 
Motetten des Romantikers Anton Bruckner. Er ist berühmt für seine Sinfonien, 
doch in seiner frühen Schaffenszeit beschäftigte er sich vorrangig mit Chor-
kompositionen. Francis Poulenc wiederum wird eher in der Klaviermusik ver-
ortet – der Bonner Kammerchor singt gleich zwei seiner Vokalwerke: „Salve 
Regina“ und die sechsstimmige Kantate „Un soir de neige“. Zudem auf dem 
Programm: Das zutiefst spirituelle „O sacrum convivium“ von Olivier Messiaen, 
Duruflés „Quatre Motets sur des Themes Grégoriens op. 10“, Brahms’ Chorlied 
„Warum ist das Licht gegeben“ und Strawinskys „Ave Maria“. 

Der Bonner Kammerchor hat sich in seinem über 30-jährigen Bestehen ein 
umfangreiches Repertoire erarbeitet und ist zu einer festen Größe des Bonner 
Musiklebens geworden. Geleitet wird der Chor von Dirigent Philipp Ahmann. 

Deutsch-französische Begegnung der Chormusik
Stimmgewaltiges Finale des 11. Bonner Schumannfestes

ST. MARIA MAGDALENA  ..  17.00 UHR
Eintritt: Euro 12,00 / 6,00 erm., zzgl. VVK-Geb.

Karten an allen bekannten BONNTICKET VVK-Stellen
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45	 SPIELSTÄTTEN

Schumannhaus
Sebastianstraße 182

Harmonie
Frongasse 28-30

Haus der Springmaus
Frongasse 8

St. Maria Magdalena
Magdalenenstraße 25

Ev. Trinitatiskirche
Brahmsstraße 14

Bouvier (CD-Shop) / Thalia
Am Hof 28

Robert-Schuman-Institut
Adenauerallee 35

Rex-Theater Filmkunstkino
Frongasse 9

Stadtteilbibliothek Endenich
Endenicher Burg
Am Burggraben 18

Kreuzbergkirche
Stationsweg 21

GIPFELGOLD MACHT KULTUR!

GIPFELGOLD WERBEAGENTUR GMBH ::: Friedrichstr. 34 ::: 53111 Bonn
Tel +49. [0] 228. 9 65 91 31 ::: info@gipfelgold.de ::: www.gipfelgold.de



47	 Veranstalter

Verein Schumannhaus Bonn e.V.
Sebastianstr. 182

trimolo - Ev. Trinitatiskirche
Brahmsstr. 14

Förderverein Stadtteilbibliothek
Endenich e.V.
Am Burggraben 18

Harmonie
Frongasse 28-30

Rex-Theater Filmkunstkino
Frongasse 9

Collegium Musicum 
Am Hof 7

Bouvier (CD-Shop) / Thalia
Am Hof 28

Haus der Springmaus 
Frongasse 8-10

Bonner Vokalisten e.V.
Koblenzer Straße 97

Beethoven Orchester Bonn (BOB)
Wachsbleiche 17

Chorgemeinschaft 
St. Maria Magdalena
Ippendorfer Weg 17

Robert-Schuman-Institut
Adenauerallee 35

Deutsch-Französische Gesellschaft 
Bonn und Rhein-Sieg e.V.
Am Gärtchen 31, 53347 Alfter

Barbarellas 
Fasanenweg 27



49	 DANK

Wir danken:
Dem Rat der Bundesstadt Bonn
Kulturamt der Bundesstadt Bonn
DCM, Druck Center Meckenheim
Robert-Schuman-Institut
Deutsch-Französischen Gesellschaft 
Bonn und Rhein-Sieg e.V.
Stadtarchiv Bonn
Der Erlös der Veranstaltungen 
kommt dem Schumannhaus zugute.
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